Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 52 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Hengſtkörung. 
Für die Deckperiode 1924 habe ich einen Hengſt⸗ 
körtermin auf 


Donnerstag, den 5. Januar 1924 

f mittags 12½ Uhr 
in Neuteich anberaumt. 

Soweit im hieſigen Ureiſe Hengſte vorhanden ſind, 

die zum Decken fremder Stuten in der Deckperiode 1924 
verwandt werden ſollen und die nicht bereits von der 
Hörkommiſſion einer Stutbuchgeſellſchaft angekört worden 
find, können dieſelben zu dem angegebenen Körtermin vor: 
geführt werden. 

Etwaige Anmeldungen von Hengſten werden hierſelbſt 
noch ausnahmsweiſe bis zum 51. 8. ts. entgegenge⸗ 
nommen. Die Anmeldung muß enthalten: Name, Geburts- 
datum, Geburtsort, Farbe, Abzeichen, Größe, Abſtam⸗ 
mung und die Höhe des Oeckgeldes. Die Deck⸗ und Füllen⸗ 
ſcheine ſind, ſoweit vorhanden, der Anmeldung beizufügen. 

Sur Vermeidung zeitraubender und koſtſpieliger Ein⸗ 
ziehung der Hoſten auf dem bisherigen ſchriftlichen Wege 
find die Gebühren für die angekörten Hengſte bereits am 
Terminstage von den Hengſtbeſitzern zu entrichten. 
Dieſe Gebühren entſprechen gemäß § 12 der Körordnung 
vom 27. 9. 1922 dem einmaligen Betrage, welcher, 
während der Deckperiode als Deckgeld für den angekörten 
Hengſt erhoben wird. 


Tiegenhof, den 21. Dezember 1923. 
Der Landrat 


Nr. J. 


Nr. 2. — 
Reinertrag aus Domänen und Forſtgrundſtücken. 


Gemäß der Vorſchrift im 8 44 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. 7. 1895 — G. 5. S. 152 — wird das Verhältnis des nach 
den Haushalten für 1922 erzielten Ueberſchuſſes der Einnahmen 
üder die Ausgaben zum Grundſteuerreinertrage aus den innerhalb 
des Gebiets der Freien Stadt Danzig liegenden Domänen und Forſt⸗ 
grundſtücken unter Berückſichtigung der auf dieſen Grundſtücken 
ruhenden Derbindlichfeiten und Verwaltungskoſten für das Red. 
nungsjahr 1922 auf 871% wörtlich: „Achthunderteinundſiebzig vom 
Hundert“ feſtgeſtellt. f 

Danzig, den 22. Oktober 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
m Siehm. 


Sahm. 
“un Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 
er Dorfigende des Areisausſchuſſes. 


3. f 

Tarif 
zur athebung des Fährgeldes für die Prahm⸗ und Vootsfähre über 
die Stromweichſel 


bei Schiewenhorſt und 
„ Schönbaum. 

Es werden entrichtet für das jedesmalige Ueberſetzen: 
1. Für eine Perfon einſchl. deſſen, was fie trägt 15 P 
2. Für eine Perſon mit Schiebkarren 50 
5. Don Tieren, welche frei geführt oder getrieben werden 

a) für jed. Pferd, Rind, jed. Eſel od. and. Stck. Großviehso „ 

b) f. 1 Fohl., Kalb, Schwein, Schaf, Ziege od. a. Stck. Klo. 15 „ 
Für ı Pferd mit Reiter 50 
Don Fuhrwerken einſchl. der Abgabe für das Geſpann: 

a) mit 1 Fugtier 25 
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Neuteich, den 27. Dezember 


1923. 


b) mit mehr als einem Zugtier 100 P. 
6. Für einen Perſonenkraftwagen 150 „ 
2. Für einen Laſtkraftwagen 250 „ 
8. Für 1 Fahrrad mit Fahrer 30 „ 
9. Für 1 Motorrad ausſchl. der Perſon 50 „ 


Ugemeine Beſtimmungen. 
a) Wenn der Strom mit Eis bekleidet iſt, wird Fährgeld nicht 
erhoben, ſofern das Ueberſetzen ohne Mitwirkung des Fährperſonals 


geſchieht. Wird in ſolchen Fällen die Benutzung der etwa erforder 


lichen Schwimmbrücke oder fonftige Beihilfe durch das Fährperſonal 
gewährt, ſo wird die Hälfte des bei gewöhnlichem Waſſerſtande zu 
eutrichtenden Fährgeldes erhoben. 

b) Für das Ueberſetzen zur Nachtzeit, und zwar in der Zeit 
vom 1. April bis 30. September von 9 Uhr abends und vom 1. Okt. 
bis 51. März von 7 Uhr abends bis 6 Uhr morgens, werden die 
vorſtehend aufgeführten Sätze doppelt erhoben. 

Befreiungen. 

Frei überzufegen find: 

1. Oeffentlihe Beamte, wenn fie fih als ſolche gehörig aus⸗ 
weiſen, bei Dienſtreiſen nebſt ihren Fuhrwerken und Tieren. 

2. Ordentliche Poſten nebſt deren Beiwagen. Die von poſt⸗ 
beförderungen leer zurückkommenden Poſtfuhrwerke und Poftpferde, 
Briefträger eingericht. u. Poſtboten, Perſonenfuhrwerke, d. durch Privat- 
unternehmer und als Erſatz für ordentliche Poſten ausſchl. zur Be⸗ 
förderung von Reiſenden und deren Gepäck und von Poſtſendungen 
benutzt werden. 

3. Hilfsmannſchaften bei Feuers⸗ und Waſſergefahr oder ähn- 
lichen Notſtänden. 

Danzig, den 18. Dezember 1923. 


Der Senat. 
gez. Sahm. gez. Runge. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 


Der Landrat. 


Tarif 
für die Treidelfähre über die Linau an der 
Abzweigungsſtelle des Weichſelhaffkanals 
bei Reimerswalde. 


Nr. 4. 


Für die Seit 


vom I. 5. vom I. 10. 
bis 30. 9. bis 50. 4. 


Es werden entrichtet für das 
jedesmalige Ueberſetzen 


1. Von Perſonen einſchl. ihrer 

Traglaſt 2P 2 P 
2. Für Tiere einſchl. der Ver⸗ 

gütung für die Begleitperſon: 

gu 1 Füllen, 1 Kalb, 1 

Schaf, 1 Schwein, 1 Siege 

oder ein anderes Stück 

Uleinvieh 6 „ 2 
3. Für 1 Handwagen, Hand⸗ f 


karren oder Handſchlitien 
einſchließlich der Perſon 6 „ ER 

4. Für ein Fahrrad einſchl. der 
erſon 6 „ 2 0 


Allgemeine Beſtimmungen. 

In der Seit von 10 Uhr abends bis 4 Uhr mor⸗ 
gens werden die doppelten der vorſtehend aufgeführten 
Tarife erhoben. 

Ermäßigungen. 

Kleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder 
unter 14 Jahren entrichten aufgrund einer Beſcheinigung 
ihrer Hemeindebehörd: nur die Hälfte des jeweiligen 
Tarifes. 


f Befreiungen. 
Frei von Fährgeld ſind: 5 
J. Oeffentliche Beamte, weim die ſich als ſolche 
gehörig ausweifen. 
2. Ordentliche Poſten nebſt deren Beiwagen. Die 
von Poſtbeförderung leer zurückkommenden Poftfuhrwerfe 
und Poſtpferde, Briefträger und Poſtboten, Der ſonen⸗ 
fubrwerfe, die der ch Privatunternehmer eingerichtet und 
als Erfa für ordentliche Poſten ausſchl zur Beförderung 
von Keiſenden und deren Gepäck und von Poſtſendungen 
benligt werden. 
5 Hilfsmannſchaften bei Feuers⸗ und Waſſergefahr 
ähnlichen Hotftänden. 
Danzig, den 18. Dezember 1925. 
Der Senat. 
gez. Sahm. gez. Runge. 
Veröffentlicht! Tiegenhor, den 20 Dezember 1925. 
Der Lano cat. 


Tarif ö 
für die prahm⸗ und Boots fähre über den Weichſelhaffkanal 
bei Rothebude 
„ Veuteicherwalde 
„ Reimerswalde und 
f „ Tiegenhagen und 
für die Prahm- und Bootsfähre über den Müllerlandkanal an ſeiner 
Anzweigungsſtelle von der Tiege. 


Für die Seit 


} 


* 


oder 


Nr. 5 


Es werden entrichtet für das 


; : 1. vom ı. 5. vom 1. 10. 
jedesmalige Ueberſetzen: Ve a 
1. Don Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt BP | 2 E 
2. Für Tiere einſchl. der Vergütung 
für die Begleitperſon: „ 
a) für 1 Pferd, 1 Eſel, oder 1 Stck. 
Rindvieh . 8 92 55 
b) für 1 Füllen, 1 Kalb, ı Schaf, 
Schwein, Siege oder ein 
anderes Stück Kleinvieh 6 6 Zu 
3. Für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers: 
a) für 1 einſpänniges Fuhrwerk 25 15 
b) für 1 zweiſpänniges Fuhrwerk 20 „ l 
c) für 1 unbeladenes Laſtfuhrwerk 28 6 30 
d) für 1 beladenes Laſtfuhrwerk 30 „ 55 
e) für 1 mit mehr als 2 Sugtieren 
beſpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. 
des Führers e 55 „ 
f) für 1 Handwagen, Handſchlitten 
oder Handfarren einſchl.„d. Perſ. gu 2 5 
4. Für leichte landwirtſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen u. Petroleumwagen einſchl. 
Sugtiere und Perſon | 75 „ 88 „ 
5. Für ſchwere Möbelwagen, landw. 
Maſchinen und Dampfkeſſel einſchl. 
der Zugtiere u. Perſonen (in der 
Nachtzeit findet ein Ueberſetzen 
nicht ſtatt) 200 „ 220 „ 
6. Für einen Kraftwagen, leer oder 
beladen einſchl. des Führers (ſchw. 
Laſtautos werden nicht übergeſetzt) 50 „ 20 „ 
2. a) Für 1 Fahrrad einſchl. d. Perſ. 6 u, 
12 ” 15 I 


b) Für 1 Motorrad einſchl. d. Perſ. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

In der Seit von 10 Uhr abends bis 4 Uhr morgens 

die doppelten der vorſtehend aufgeführten Tarife erhoben. 
Somäßzi gungen 

KHleinrentner, Sozialrentner, Ortsarme und Kinder unter 14 
Jahren entrichten auf Grund einer Beſcheinigung ihrer Gemeinde⸗ 
behörde nur die Hälfte des jeweiligen Tarifes. 5 

Befreiungen. 

Frei von Fährgeld ſind: 

1. Oeffentliche Beamte, wenn ſte ſich als ſolche gehörig aus 
weiſen, bei Dienſtreiſen nebſt ihren Fuhrwerken und Tieren. 

2. Ordentliche Poſten nebſt deren Beiwagen. Die von Poſt⸗ 
beförderungen leer zurückkommenden Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, 
Briefträger und Poſtboten, Perſonenfuhrwerke, die durch Private 
unternehmer eingerichtet und als Erſatz für ordentliche Poſten ausſchl. 


werden 
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zur Beförderung von Keiſenden und deren Gepäck und von Poſt⸗ 


ſendungen benutzt werden. 
5. Hilfsmannfchaften bei Feuers⸗ 
lichen Notſtänden. 
Danzig, den 18. Dezember 1925. 
Der Senat. 
gez. Sahm. gez. Runge. 


Druck und Verlag R Pech 7 


und Waſſergefahr oder alt 


Aichert, 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 20. Dezember 1925. \ 
Der Landrat 


Diebſtahl eines Dienſtſiegels. 

Am 12. d. Mts. iſt das Gemeindeſiegel von Brodſack durch 
Diebſtahl entwendet worden. Das Siegel trägt die Inſchrift „Ge⸗ 
meindeamt Brodſack Kr. Großer Werder“ und wird hiermit für uns 
gültig erklärt. Das neu beſtellte Siegel wird die Inſchrift: „Ge⸗ 
meindevorſtand Brodſack Kreis Gr. Werder“ führen. 

Die Ortspolizeibehörden ſowie die Herren Landjäger werden 
erſucht, nach dem Täter zu fahnden und im Ermittelungsfalle hier⸗ 
her ſofort Nachricht zu geben. a r 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 


Der Landrat als Dorjigender des Areisausſchuſſes. 
Nr. 7. Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden, Grtspolizeibehörden und die Herren Lands 
jäger des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach dem polniſchen 
Staatsangehörigen Wojtak, Rudolf anzuſtellen, der ſich im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig aufhalten ſoll. Im Ermittelungsfalle erſuche 
ich mir ſofort Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 18. Dezembe 925. 

Der drat. 
Nr. 8. 


Schonzeit für Birkhennen uſw. 
Durch Anordnung des Bezirksausſchuſſes in Danzig vom 8. 12. 
d. Is. iſt der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanen⸗ 


Nr. 6. 


hennen auf den 1. Februar 1924 feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 


Der Landrat. 


Die Lehrerbeſoldung. 

Die Schulvorſtände mache ich darauf aufmerkſam, daß 
durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz vom 26. Mai 1909 den 
Gemeinden auferlegten Leiſtungen (Grundgehalt und Amts: 
zulage) mit Wirkung vom J. Oktober 1025 fortgefallen 
ſind. Die vollen Lehrergehälter werden nunmehr aus der 
Staatskaſſe gezahlt. l 212 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 
Der Landrat 


Nr. 8a 


Nr. 9. 3 
Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers 


Albrecht in Kl. Mausdorf iſt erloſchen. Die angeordneten Schutz⸗ 
maßnahmen werden mit ſofortiger Wirkung aufgehoben. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1923. f f 

Der Landrat. 
Nr. 10. g 8 
Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des 
Hofbeſitzers Penner in Bröske iſt erloſchen. Die an ge⸗ 
ordneten Schutzmaßnahmen werden hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof den 18. Dezember 1925. 0 

Der Landrat. n 

Bekauntmachungen anderer Behörden. 

| ‚Bekanntmachung 


Wegen Umzuges bleiben die Steuerämter I—Ill vom 
27. bis 29. d. Mts. für den Publikumverkehr geſchloſſen. 
Danzig, den 21. Dezember 1923. Landesſteueramt. 
Betrifft Steuerbücher. 
Die neuen Steuerbücher für das Jahr 1924 ſind den 
Gemeinden: bezw. Huts⸗Vorſtänden überſande. 
Sämtliche Arbeitnehmer, die dem CLohnabzug unter- 
liegen, find verpflichtet, die Steuerbücher in der Seit vom 
28. 12. 25 bis einſchl. 3. 1. 24 dort in Empfang zu 
nehmen. Falls dieſer Termin nicht innegehalten wird, 
müſſen die Steuerbücher vom Steueramt Il in Danzig ab- 
geholt werden. i 5 
Die alten Steuerbücher find bis zum 31. J. 24 ent⸗ 
weder bei dem zuſtändigen Steueramt oder bei der Steuer⸗ 
hilfsſtelle Tiegenhof, in Zoppot und Nenteich beim 
Magiſtrat, in den anderen Gemeinden bei den Herren Ge⸗ 
meindeporſtehern perſönlich abzuliefern oder durch die Poſt 
zu überſenden. N e 
Danzig, den 19. Dezember 1925. 


Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Steueramt ll. 


